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IV  Stadtumbauziele 
 
Allgemein 
 
� Stärkung des Gebietes als attraktiven Wohn-

standort unter Berücksichtigung des Struktur-
wandels und der Leerstandskonzentration in 
mehrgeschossigen Wohngebäuden mit ge-
ringen Vermietungschancen 

� Erhaltung und Stabilisierung der mehrge-
schossigen Wohngebäude mit guten Er-
folgsaussichten 

� Regulierung der Leerstandsproblematik durch 
gezieltes Umzugsmanagement in nachge-
fragte mehrgeschossige Wohngebäude 

� Schaffung von Anreizen in Form von Angebo-
ten neuer Wohnformen für den Zuzug junger 
Familien 

� Abbruch leer stehender Gebäude und Schaf-
fung von Nachnutzungsmöglichkeiten 

� Abhängig von der Entwicklung des Woh-
nungsmarktes und des Nachfrageverhaltens- 
behutsame Arrondierung des Gebietes mit 
Einfamilienhäusern 

 
Erschließung/ Nutzung 
 
� Aufwertung der Straßenräume durch Neuges-

taltung und Erneuerung der Oberflächen  
� Neuordnung des Erschließungssystems zur 

Anbindung neuer Baugrundstücke  
� Neuordnung der vorhandenen Stellplatzan-

lagen bei gleichzeitiger Minimierung des 
nicht mehr benötigten Bestandes 

� Ausbau der fußläufigen Verbindungen, vor 
allem zwischen Wohngebäuden und Stell-
platzanlagen 

� Stärkung der Wohnfunktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Städtebau/ Bebauung 
 
� Erhaltung und Stärkung der Einzelhausstruktur 
� Gezielter Leerzug und behutsamer Rückbau 

mehrgeschossiger Gebäude mit hoher Leer-
standsquote und geringen Erfolgsaussichten 

� Städtebauliche Neuordnung der Bereiche mit 
Nachnutzungsmöglichkeiten 

� Abbruch ruinöser Gebäude 
� Beseitigung von Brachen unter Berücksichti-

gung von Nachnutzungsmöglichkeiten ent-
sprechend vorhandener städtebaulicher Leit-
bilder 

� Wiederbelebung alter Grünstrukturen auf frei 
werdenden Flächen 

� Langfristige landschaftliche Neuordnung ge-
werblich genutzter Flächen in der Käthe-
Kollwitz-Straße 

 
Landschaft/ Freiraum 
 
� Erhaltung und Stärkung des vielfältigen Land-

schaftsraumes 
� Schaffung zusätzlicher Vegetationsflächen 

vor allem in den Bereichen mit Umstrukturie-
rungsbedarf 

� Ausbau der Sport- und Freizeitangebote im 
Sinne einer erweiterten Wohnumfeldgestal-
tung südlich der Käthe-Kollwitz-Straße 

� Erhaltung der Gartenzonen unter Einschrän-
kung der Bebaubarkeit 

� Schaffung eines attraktiven Wohnumfeldes im 
Bereich der verbleibenden Mehrgeschosser 

� Einfache Aufwertung des Wohnumfeldes um 
die langfristig für den Abbruch vorgesehenen 
Gebäude 

� Eingrünung der Produktionshallen zur Mini-
mierung der baulichen Dominanz 
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